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'Amtlicher Merl,
Seme Königliche Koheit der Hroßherzog haben Sich

unter dem 30 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Bürgermeister Benedikt Winterhalder in Röthenbach
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Wcht -WMcher Werl.
Telegramme .

ft Berlin , 12 ? Jan . Bei der heutigen Eröffnung des Land¬
tages waren etwa 250 Landtags -Mitglieder anwesend , außer¬
dem die Generalität und in der Diplomatenlogc der franzö¬
sische Botschafter Gontaut Birvn und der russische General
v . Reutern . Die Minister erschienen unter der Führung
Camphausen ' s , Bismarck und Leonhardt waren abwesend .
Um 12 Uhr erschien der König , gefolgt von dem Kronprin¬
zen und den Prinzen Karl , Friedrich Karl , Alexander , Georg
und August von Württemberg . Der Vicepräsident des Her¬
renhauses , v . Bernuth , brachte ein Hoch auf den König beim
Erscheinen desselben aus . Die Thronrede wurde , namentlich
beim Schlußpassus , mit lebhaftem Beifall begleitet . Nach¬
dem Minister Camphausen den Landtag für eröffnet erklärt
hatte , schloß die Eröffnungsfeierlichkeit mit einem von dem
Alterspräsidenten des Abgeordnetenhauses , v. Bonin , aus ge¬
bracht .« Hoch auf den Kaiser .

ft Berlin , 12 . Jan . Von den Mitgliedern des Abgeord¬
netenhauses sind bis jetzt 321 auf dem Bureau angcmeldet .
In der heutigen Sitzung führte v . Bonin als Alterspräsi¬
dent den Vorsitz . Derselbe berief die Abgg . Sachs , Lutte -
roth , Grötering und v d. Golz zu vorläufigen Schriftfüh¬
rern . Nach dem Schluß der Sitzung erfolgte die Verloosung
der Abgeordneten in die Abtheilungen , welche sich morgen
kvnstituiren und mit Prüfung der Wahlakten beginnen wer¬
den . Montag um 2 Uhr wird sodann die Präsidentenwahl
vorgmommen .

ft Berlin , 12 . Jan . Die Sitzung des Herrenhauses wurde
vom bisherigen ersten Vicepräsidenten v . Bernuth eröffnet ,
welcher zunächst zur Berufung des provisorischen Bureaus
schritt . Aus einem zur Verlesung gebrachten Schreiben des
Ministers des Innern ergibt sich , daß Fürst Bismarck als
Besitzer seiner Herrschaft in Lauenburg einen erblichen Sitz
im Herrenhause erhalten hat . Da der Namensaufruf die
Beschlußfähigkeit des Hauses ergab , so wurde die Präsidenten¬
wahl vorgenomme « . Zu « Präsidenten ward mit 53 Stim¬
men der Herzog v . Ratibor gewählt ; 24 Stimmen fielen
auf Graf Lippe , 15 auf Prinz Reuß , 2 waren zersplittert .
Bei der Wahl des ersten Vicepräsidenten kam es zur engeren
Wahl zwischen dem Grafen Brühl , Udo Stolberz , Arnim -
Boytzenburg , Lippe und v . Bernuth , aus welcher der letzt¬
genannte mit 51 Stimmen als Sieger hcroorging . Zum
zweiten Vicepräsidenten ward mit 66 Stimmen Hasselbach
gewählt .

ft Brr,in , 12 . Jan . Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge
hat die deutsche Kricgskorvette „ Vineta " telegraphischen Be¬
fehl erhalten , von Aokohama nach der Jnsel -Manilla zu
segeln , um die Küogsflagge zu zeigen und die deutschen
Handcisintercssen in den dortigen Gewässern zu schützen.

ft Berlin , 11 . Jan . Der Eigenthümer der Oberhofbuch -
druckcrei , v . Decker , ist heute Vormittag gestorben .

ft Konstautlnopc ! , 11 . Jan . Wie verlautet , würden die
Vertreter der Mächte in der nächsten Montag stattfindenden
Sitzung von der Pforte ganz entschieden eiue endgiltige Ant¬
wort verlangen .

NeiHstags -Wahleu .
ft Straßburg , 12 . Jan . Im Wahlkreise Schlettstadt er¬

hielt der ehemalige Notar Heckmann die absolute Majorität
gegenüber dem Abbö Glöckner . Ganz Unterelsaß hat sonach
im Sinne der gemäßigten ( elsäjstsch- autonomistischen ) Partei
gewählt .

Tharand (Königreich Sachsen ) : Uckermann 5660 St . , Sattler
Auer 3427 . Erste Wahlbezirke fehlen noch .

Pirna : Eysoldt ( Fortschr .) rviedergewählt .
Glauchau : Bebel » iedergewählt .
Löbau : Bisher hat Frühanf (nat .- lib .) die meisten Stimmen .
Meißen : Stichwahl zwischen Pro ?. Richter (liberal ) und Nauert

( Socialdemokrat ) .
Zittau : Stichwahl zwischen Pseifser ( nananal ) und Fränkel (Fort¬

schrittspartei ) .
Freib erg : Stichwahl zwischen Penzig (national ) und Fritzsche

( Socialdemokrat ) .
Plauen : Stichwahl zwischen Advokat Krause (nat .- lii >.) und

Neiger (Socialdemokrat ).
Königreich Württemberg : theilS sicher , theil » höchst wahrschein¬

lich gewählt :
4 . Wah '.kr. : Ober - Finanzralh Knapp (Partikul .) gegen Elben ( not .-

liberal ) .

6 . Wakkr . : Rechtsanwalt Payer (Vvlkspariei ) gegen Geß ( nat .- lib .),
8 . Wahlkr . : Oberomisrichter Wirth (Parteifarbe unbekannt ) gegen

Mox Römer (nat .- lib .) .
9 . Wahlkr . : Schwarz (Fortschr .) .
10 . Wahlkr . : Regiernnokrath Diesenbach (bemschc Reichspartei ).
11 . Wablkr . : Hvfrath Bühler (Partik .) gegen Pttiff -r (nat .-lib ) .
13 . Wahlkr . : Rektor Leonhard (Zentrum ) gegen Mohl .
15 . Wahlkr . : Schmid (Hospitant der Reichspartei ) gegen Probst

(Zentrum ) .
5 . Wahlkr . : Wahrscheinlich Stichwahl zwischen Lenz ( nat . - lib ) und

Reiter (Volkspartei ) .
Landau - Neustadt a . d . H . : Jordan (nat . - lib .) mtt großer

Majorität wiedrrgewählk .
Speicr - Frankenlhal : Groß (nat .- lib .) mit großer Majorität

wiedtrgrwählt .
Zwcibrücken - Pirmasens : Liberale Wahl wahrscheinlich ,

jedoch noch nicht destnitio entschieden .
5 . nassauischer Wahlkr . : Gewäh ' t Thilenius (nat . - lib .) mit

6440 St . gegen Stamm ( konserv ) mit 2739 St . und Wirth (klerikal )
mit 2280 Stimmen .

2. nassauischep Wahlbezirk : Schanze -Delitzsch mit 9700 St . gegen
Racke ( ultr .) mit 4689 St . gew.

1 . nassauischer Wahlbezirk : Stichwahl . Brüning ( nat . - lib .) 8500 ,

Waldersdorf (ultram ) 6500 , Scnsburg ( Fortschr .) 32 ( 0 , Schmidt ( Ss -

cialist ) 700 St .
4 . nass. Wahlbezirk : Hilf (Fortschr .) mit SA )0 St . gegen Tripp

( ultram .) mit 5000 St . gew .
Im nassauischeu dritten Wahlkreise wurde gewählt

Lieber (Zentrum ) mit 9i00 gegen Hilf (Fortschrittspartei ) mit
8500 Stimmen .

Straßburg (Landkreis ) : Sieg Nocth 's (Autonom .) gegen v.
Schauenburg (ultram . ) mit großer Majorität bestätigt . Auch i « 6.
unrereisässischen Wahlkreise Schlettstadt scheint der Kandidat der ge¬
mäßigten Partei Sieger zu werden .

8 Politische Wochenübersicht .

Die sich elgebnißlos hinschleppcnden Konferenzen in Kon -
stantinopcl mögen den Koujekturalpolitikern Stoff genug lie¬
fern , bieten aber auch in der verflossenen Woche nicht ent¬
fernt einen Anhaltspunkt zu einer irgend sichern Beurthei -
lung der Situation und der größeren oder geringeren Nähe
der Krisis in der Orimt - Frage . Die Bevollmächtigten haben
die in den Vorkonferenzen vereinbarten Punkte des Programms
in entgegenkommendster Weise so weit als möglich herabge -
stimmt , um sic der Pforte als Grundlage von Verhandlun¬
gen genehm zu machen ; sehr wesentliche Theile des ursprüng¬
lichen Programms sind aufgegeben ; aber die Türkei hat , im¬
mer mit Berufung auf ihre promulgirtr Verfassung , sich bis
jetzt den meisten Punkten gegenüber ablehnend verhalten und
nicht einmal die wenigst bestrittenen Forderungen rückhalt¬
los angenommen . Indessen ist das Gerücht , daß der große
türkische Ministerrath die Ablehnung der Vorschläge der
Mächte beschlossen habe , wenigstens in diesem Umfange un¬
begründet ; richtiger wohl , daß die türkischen Bevollmächtig¬
ten zu verstehen gegeben haben , eine Diskussion auf der Ba¬
sis des Andrassy '

schen Reformprojekts annehmen zu können ,
und der auf dieser Grundlage von der türkischen Regierung
vorbereitete neue Entwurf sollte in der Sitzung vom 11 . d.
wirklich vorzelegt werden . Ob dieser neue Entwurf identisch
ist mit der angeblichen türkischen Proposition einer europäi¬
schen Konsularkommission für die drei slavischen Provinzen
zur Ueberwachung der Ausführung der in der Verfassung
vorgesehenen Gesetze, sowie auch christlicher Gouverneure , aber
nur für eine beschränkte Dauer , ist nicht klar . In der
Sitzung vom 11 . ist aber kein neuer Entwurf vorgelegt wor¬
den , sondern wurden nur abermals Divergenzen konstatirt ,
und die Sitzung verlies resultatlos . Ucbereinstimmend spre¬
chen alle Berichte von der durchaus versöhnlichen Stimmung
der Konferenzbcvollmächtigten ; auch für den Fall des resul¬
tatlosen Auseinandergehens der Konferenz sollen die diplo¬
matischen Beziehungen nicht abgebrochen werden ; auch der
Krieg soll nicht sofort die Verhandlungen ablösen , sei es
nun , daß Rußland in der That sich , wenn irgend möglich ,
gerne ohne Krieg zurückzöge, oder dieser an sich noch nicht
hinlänglich vorbereitet ist. Im Ganzen kann man sagen ,
daß die Sache so liegt , wie sie immer gelegen , und daß die
letzte Woche weder die friedlichen noch die kriegerischen Aus¬
sichten vermehrt hat . Erwähnt sei hier noch der Worte des
Kaisers Wilhelm in seinem Dankschreiben an den Berliner
Magistrat : „ Er habe Grund zur Hoffnung , daß seine un¬
ablässigen Bemühungen , jede Störung des Friedens wenig¬
stens weitab von den Interessen des Vaterlandes zu halten ,
nicht ohne Erfolg bleiben werden . "

Die Thronrede , mit welcher der Kaiser und König am
12 . d . den preußischen Landtag eröffnete , scheint die aus -
wärtigen Angelegenheiten gar nicht erwähnt zu haben . Der
König dankte für die zahlreichen Beweise treuer Anhänglich¬
keit anläßlich seines militärischen Jubiläums . Der Landtag
wird sich wegen der bevorstehenden Reichstags -Session auf

'

die dringendsten Aufgaben , namentlich Budget , beschränken .
— Fürst Bismarck leidet noch an den Folgen einer , übri¬
gens nicht schweren Erkältung . — lieber die Resultate der

am 10 . d . unter sehr lebhafter Bctheiligung vollzogenen
Rcichkags - Wahlcn ist uns noch kein sicherer Uebcrblick ge¬
stattet , doch bereits eine bedeutendere Zunahme der Social -
dcmokraten ersichtlich . In den Reichslanden haben die elsaß¬
lothringischen „ Autonomisten " mehrfach gegen die französisch -

gesinnten „Protestler " gesiegt .

In Oesterreich -Ungarn ist in der schwierigen und heiklen
Ausgleichsfrage noch immer keine Entscheidung getroffen .
Das ungarische Ministerium beharrt bezüglich ( cc Bankfrage
auf seinem Standpunkte : entweder Durchführung der Mai -

stipulatisnen (dualistische Bank ) oder unabhängige ungarische
Bank . Das erstcre will CiSleithanien nicht , das andere ist
ohne vorherige Regelung der Valuta nicht möglich . Für
letzteres wird die ungarische Regierung die .Ablösung der

Regalien Vorschlägen . Die cisleithanischen Ausgleichsvor¬
schläge sind von Tisza für ganz unannehmbar erklärt wor¬
den und derselbe soll seine Entlassung eingcreicht haben .

Die öffentliche Aufmerksamkeit Englands war nicht bloS
von den orientalischen Dingen in Anspruch genommen , sondern
auch von den außerordentlichen Verwüstungen in allen Thei -
len des Jnselreichs durch Sturm und ungewöhnliche Ueber -

schwemmungen in Folge der ebenso ungewöhnlichen Witterung
dieses Winters .

Der dänische Reichstag ist am 9 . d. wieder zusammenge -
treten ; von einer wirksameren Arbeit desselben ist noch nichts
zu bemerken .

Die zweite internationale Gotthardtbahn -Konferenz wird

auf Einladung des schweizerischen Bundesraths Ende Januar
oder Anfangs Februar zusammentrcten .

In Versailles wurde am 9 . Jan . die ordentliche Session
für 1877 ohne Botschaft « öffnet und der frühere Präsident
Grevy wicdergewählt . Im Senat , in welchem der Alters¬

präsident eine Rede über die Stellung beider Kammern zur
Budzctfrage hielt , wurde Audiffret -Pasquicr wieder Präsi¬
dent . In der auswärtigen Politik Frankreichs macht sich
neuerdings eine größere Beeinflussung durch die ultramon -
tanc Strömung bemerklich als vor Eröffnung der Orient -

Konferenz .
Spanien droht ein Zwist mit der deutschen und englischen

Regierung wegen der von Spanien dem freien Verkehr mit
den Sulu -Inseln in den Weg gelegten Schwierigkeiten und
wegen der ungerechtfertigten Wegnahme des deutschen Schif¬
fes „ Minna " . Aus Navarra verlautet von Anzeichen eines
neuen Ausstandes .

Die russische Südarmee soll durch Verstärkungen auf
300,OM Mann gebracht werden . Ein baldiges Vorrücken
derselben möchten wir schon aus Witterungsgründen bezwei¬
feln . In Belgrad erwartet und wünscht man den Friedens¬
schluß mit der Pforte , was glaubhaft lautet . Die Sitzungs¬
periode der serbischen Skupschtina ist verlängert . Der Pro¬
test Rumäniens gegen einige Artikel der ottomanischen Ver¬
fassung hat die Pforte zu einer Auslegung der betreffenden
Paragraphen veranlaßt , welche den drohenden Konflikt besei¬
tigen dürfte . Die Nachricht , daß Rumänien sich der Lehens -

Pflicht gegen die Pforte in Folge der Verfassung völlig ent¬
bunden erklärt habe , wird sehr der Bestätigung bedürfen .
Zum Schluß mag noch, ohne besonderes Gewicht darauf zu
legen , eines Gerüchtes von Vorbereitung eines Bündnisses
zwischen Rußland und Frankreich (besonders Thiers '

sche Bel¬
leitäten !) für den Fall eines Abbruchs der Konferenz ge¬
dacht werden .

Deutschland .
Berlin , 11 . Jan . Die Nachrichten über das Befinden

der Frau Prinzessin Karl lauten leider noch immer nicht günstig .
War auch die letztvcrgangenc Nacht nicht so schlaflos und
schmerzvoll wie die vorigen , so ist doch der Krankheitszustand
i « Allgemeinen noch fortdauernd ein sehr ernster . — Die
gestrige Sitzung des StaatsministeriumS wurde in der
Wohnung des Ministerpräsidenten Fürsten v . Bismarck ab -
gehalten . Wie verlautet , ist in derselben zunächst über die
Fassung der Thronrede zur Eröffnung des Landtags und
dann über die Vertheilung der Vorlagen an die beiden Land -
tagS - Häuser berathen worden . Mehrseitigen Versicherungen
nach steht es nicht zu erwarten , daß der Entwurf einer
KreiSordnung für den Kreis „Herzcgthum Lauenburg " sich
schon unter den Vorlagen befinden werde , die dem Landtag
gleich nach seiner Konstituirung zugehen sollen . Dieser Ent¬
wurf hat noch mehrere Stadien der Vorberathung zu durch¬
laufen , wcßhalb es überhaupt zweifelhaft erscheint , ob der¬
selbe in der morgen beginnenden kurzen Session zur Vor¬
lage kommen werde .

Die , wenn auch noch nicht genau fcstgestelltcu , so doch
summarisch wohl nicht ganz unrichtig berechneten Ergebnisse
der gestern hier vollzogenen Wahlen zum Deutschen Reichs¬
tage haben in weiten Kreisen eine große Ueberraschung be¬
reitet . Während fast allgemein von den mittleren und höheren
Einwohnerklassen angenommen wurde , daß in Berlin für die
Fortschrittspartei auch diesmal wieder der Wahlsieg gesichert
sei , ist den bisherigen Ermittelungen zufolge nur in einem
der sechs hauptstädtischen Wahlkreise dem Kandidaten dieser
Partei , Hrn . Franz Duncker , unzweifelhaft ein Mandat zu



Thril geworden. In zwei Wahlkreisen wurden die social-
demokratischenKandidaten , HH . Fritzsche und Hasenclever, ge¬
wählt. In den drei anderen Wahlkreisen sind noch Stich¬
wahlen vorzunehmen , und zwar in zweim derselben zwischen
den Mandatsbewerbern der Fortschrittspartei und der Social¬
demokratie (Klotz gegen Baumann , Herz gegen Rackow) ; in
dem letzten zwischen dem national - liberalen Kandidaten von
Forckenbeck und dem fortschrittlichen vr . Max Hirsch. Diese
Gestaltung des gestrigen Wahlrcsultats macht hier erklärlicher
Weise um so größeres Aufsehen, je zuversichtlicherdie Organe
der Fortschrittspartei ihre Siegeserwartungen zur Schau ge¬
tragen hatten . Sehr ernst ist dabei aber auf vielen Seiten
der Eindruck , welchen das vorliegende Ergebniß der social-
demakratischen Agitation bewirkt. Daß diese rastlose Wühlerei
unter dm Masten es in Berlin schon zu Wahlmajoritäten
bringen konnte, setzt alle diejenigen in Erstaunen, die bisher
vor den Hinweisen aus die Thätigkeit der radikalen Umsturz-
Partei ihre Augen verschlossen .

Berlin , 11 . Jan . Die praktischen Torpedo -Versuche,
welche bei der deutschen Marine in systematischer Weise zur
Ausführung gelangm und von einer eigens für diese Zwecke
gebildeten besonderen technischen Kommission geleitet werden,
haben im verflossenen Jahre so günstige Resultate ergeben ,
daß sie in dem bevorstehenden Sommer in erweitertem Maße
fortgesetzt werden sollen . Die mit diesen Arbeiten betraute
Kommission , welche das Jahr hindurch in Thätigkeit bleibt
und in den Wintermonaten sich namentlich mit der Her¬
stellung von Torpedos, mit der Bereitstellung und Unter¬
haltung des Materials für die Torpedos und auch mit der
Instandhaltung dsr Torpedo -Fahrzeuge beschäftigt, zerfällt in
zwei Abtheilungen , die Torpedo -Versuchs- und Torpedo -
Prüfungskommission . Als Mitglieder dieser Kommission
fungiren drei Torpedo -Lieutenants, zwei Torpedor erster Klasse
und vier Torpedor zweiter Klaffe, welche beide Kategorien
aus der Klaffe der Deckoffiziere entnommen sind , einem
Elektrotechniker und dem nöthigen Hilfspersonal, welches aus
der Kategorie des Zeugpcrsonals entnommen ist.

Berlin , 12. Jan . Der Wortlaut der telegraphisch im
Auszug mitgetheilten Thronrede, womit Kaiser Wilhelm die
Session des preußischen Landtags eröffnete, ist folgender.

Erlauchte , edle und geehrte Herren von beiden Häusern de- Land¬
tages ! Die Session , zu welcher Sie zunächst berufen find , wird sich
in Hinblick auf den bevorstehendenZusammentritt des deutschen Reichs¬
tages auf die Erledigung der dringendsten Aufgaben beschränken müssen.
Dennoch war es Mir Bedürfnis nachdem das HauS der Abgeordneten
durch Wahl erneuert ist, Sie bei dem Beginne eines neuen Abschnittes
der parlamamarischcn Thäligkeit persönlich zu begrüßen und zugleich
die Hoffnung auSzusprechen, daß Meine Regierung in dem Vertrauen
und Entgegenkommen beider Häuser der Landtags auch während der
neuen Legislaturperiode eine sichere Stütze bei Ihrem Bestreben für
die segensreiche Entwickelung der Gesetzgebung und für die Erfüllung
der Bedürfnisse deS Landes finden werde. Die nunmehr gesicherte
regelmäßige Folge der parlamentarischen Sessionen im Deutschen Reiche
und in Preußen wird , wie Ich hoffe , demnächst einer ruhigen und
thätigen Arbeit auf beiden eng verknüpften Gebieten zu Siatten kom¬
men. Die Staatseinnahmen für das nächste Etatsjahr haben im
Ganzen eben so hoch veranschlagt werden können, wie für das Jahr
1876, und bieten bei einer angemessenen Einschränkung der einmaligen
und außerordentlichen Ausgaben die Mittel dar , um nicht nur in
allen Zweigen der Staatsverwaltung die bisherigen Leistungen auf¬
recht zu erhalten , sondern auch neuen dauernden Ansprüchen gerecht
zu werden, welche bei fortschreitender Entwickelung des StaatSwesenS
hervorgetreten sind . Der Entwurf deS StaatShauShaltS -ElatS wird
Ihnen unverzüglich zugehe » .

Unter den Gesetzentwürfen , welche Ihnen vorgelegt werden sollen ,
find einige der erheblicheren bereits früher Gegenstand der Berathungen
gewesen , namentlich auch derjenige wegen anderweitiger Einrichtung
des Zeughauses zu Berlin , welcher in Verfolg der mit den Reichsbe-
hörden gepflogenen Verhandlungen eine Umarbeitung erfahren hat.
Ich rechne auf Jh ^ e Mitwirkung , um in der Sammlung der Tro¬
phäen unseres KriegSruhmS und aller die Entwickelung de» vater¬
ländischen Kriegswesens bezeichnenden Erinnerungen den kommenden
Geschlechtern ein würdiges Denkmal der Thaten ihrer Vorfahren zu
Hinteilaffen.

Meine Herren ! Die Feier , welche zu begehen Mir am ersten Tage
diese» Jahres durch Gotte» Gnade beschieden war , hat Meinem Volke
wiederum Gelegeuheit gegeben , Mir zahlreiche und rührende Beweise
»er Treue und Anhänglichkeit darzubringen , welche da» werthvolle
Erbtheil der preußischen Könige sind . Indem Ich Meinen innigen
Dank dafür von dieser Stelle auSspreche , darf Ich iu der Bewährung
der Mein Volk erfüllenden Gesinnung die sichere Bürgschaft dafür er¬
blicken, daß Preußen in der treuen Pflege wahrhaft monarchischer und
zugleich freisinniger Institutionen seinen staatlichen Berus in und mit
dem Deutschen Reiche fort und fort erfüllen werde. Zum weiteren
Ausbau unseres Staatswesens in dieser doppelten Richtung zähle Ich
auf Ihre freundliche Mitwirkung .

8 Berlin , 12. Jan . Die drohende Kriegsgefahr hat
sicherem Vernehmm zufolge zu eingehenden diplomatischen
Erörterungen Veranlassung gegeben , um die Grundsätze des
internationalen Seerechts festzustellen, welche bei dieser Ge¬
legenheit in Anwendung gelangen sollten. Rußland hat sich
in diesem Falle bereit erklärt , den Grundsatz der Unverletz¬
lichkeit des feindlichen Privateigenthums zur See zu befolgen,
insofern die Gegner die Reciprocität zugestehen würden . Die
Pforte hat sich bisher geweigert, eine bestimmte Erklärung in
dieser Beziehung abzugeben, und es scheint , daß sie dabei
Einflüsterungen Englands Gehör gegeben hat , welcher be¬
kanntlich das in Rede stehende Prinzip von jeher auf das Ent¬
schiedenste bekämpfte. England hat bei diesen Einwirkungen
ans die Pforte wahrscheinlich die Eventualität im Auge ge¬
habt, daß es , wenn ein Krieg zwischen Rußland und der
Türkei zum Ausbruch gelangen sollte, früher oder später in
die Lage kommen könnte , sich an dem Kriege zu betheiligen.
In diesem Falle würde es unbequem sein , wenn die Ver¬
bündeten bereits einm Grundsatz adoptirt haben würden,
dessen Befolgung England unter allen Umständen ablehnen
zu müssen glaubt. Man glaubt daher in diploma¬

tischen Kreisen , daß die Pforte bei ihrer Weigerung ver¬
harren und daß das Prinzip der Unverletzlichkeit des
Privateigenthums zur See im bevorstehenden russisch - türkischen
Kriege nicht zur Anwendung kommen werde. Die russische
Regierung hat eine Zeit lang die Absicht gehabt, die Türkei
zur Anerkennung des in Rede stehenden Prinzips durch die
Drohung zu veranlassen , eventuell zur Ausrüstung von
Kaperschiffen zu schreiten. Dieselbe soll jedoch in Folge drin¬
gender Vorstellungen befreundeter Mächte , daß sie dadurch
mit den Stipulationen des Pariser Kongresses in Wider¬
spruch gerathen würde , von diesem Vorhaben Abstand ge¬
nommen haben. Die bereits erthcilten Aufträge zur Aus¬
rüstung von Kaperschiffen in amerikanischen Häfen sollen
wieder zurückgezogen sein, und die Regierung der Vereinigten
Staaten ist offenbar der Gefahr entgangen , eine neue Ala-
bama -Frage sich entwickeln zu sehen, in welcher sie nicht wie
früher die Rolle des Klägers, sondern jene des Verklagten
zu spielen haben würde . Bei dieser Gelegenheit »erdient die
Thatsache erwähnt zu werden , daß nach den aus Washington
eingcgangenen Mittheilungen die Bertheilung der von dem
Gmfcr Schiedsgericht in der Alabama-Frage zuerkannten
Entschädigungssumme nunmehr beendigt und der Betrag von
rund 9 Millionen Dollars übrig geblieben ist . Die Ver¬
wendung dieses Ueberschusses ist zur Streitfrage zwischen
England und den Vereinigten Staaten geworden. Eine An¬
zahl englischer Blätter, darunter in erster Linie die „Times",
verlangt, daß dieser Theil an England zurückgezahlt werde,
während die Regierung der Vereinigtm Staaten die Absicht
zu haben scheint, denselben für fiskalische Zwecke zu verwen¬
den. Man ist in hiesigen politischen Kreisen nicht ohneBe-
sorgniß , daß aus diesen Differenzen ernsthafte Streitigkeiten
zwischen England und den Vereinigten Staaten sich ent¬
wickeln könnten. Gerade in diesem Augenblicke wird der
Streit mit großer Lebhaftigkeit geführt . Im Falle deS Aus¬
bruches des russisch - türkischen Krieges eröffnen sich dadurch
für die Stellung , welche die beiden Seemächte (England und
die Vereinigtm Staaten) zu diesem Kriege nehmen werden,
sehr bedeutungsvolle Perspektiven. Unerwähnt wollen wir
nicht lassen, daß in der hiesigen Diplomatie das Gerücht
zirkulirt , es werde demnächst in Brüssel eine internationale
Konferenz zusammentretm, welche sich mit der Regelung eini¬
ger wichtiger und brennender Fragen des Scerechts zu be¬
schäftigen haben werde. Die Betheiligung Englands wird
indessen bezweifelt, während bisher Frankreich wider Erwar¬
ten zu dem Projekt eine keineswegs ablehnende Stellung ein¬
genommen hat.

A. Berlin , 11 . Jan . Das war eine eigenlhümliche Erscheinung,
welche sich gestern Abend den Besuchern von Tivoli darbot. Waren
schon, den Tag über wegen der Reichstags -Wahlen die Gemüther in
mehr »der wenig erregtem Zustande, so wurde derselbe noch gesteigert,
je mehr der Abend und der Schluß deS Wahlaktes nahte. Man hörte
von allen Seiten über die Wahlthätigkeit der Parteien , und jede neue
Nachricht, welche von den später Erscheinenden gebracht wurde , doku-
mentirte in immer höherem Maße die große Rührigkeit und eiserne
Konsequenz, welche die Socialdemokraten in allen Wahlkreisen ent¬
wickelt hatten, um ihren Kandidaten die Majorität zu sichern . Nicht
etwa einzeln, wie die Wähler der andern Klaffen, sondern in ganzen
Trupp » waren sie nach den Wahllokalen gezogen, hatten sich vorher
in anderen Lokalitäten gesammelt und bewirkten auf solche Weise , daß
selbst nicht ganz zuverlässige Parteigenoffen zur Wahlurne gebracht
wurden . Solche Nachrichten regten die Bedenken in immer höherem
Maße an , und die Spannung wuchs auf's höchste, als am Abend eine
Masse von Männern zum Halle'schen Thore hinaus - und nach Tivoli
zuströmten. Dort sollte» die Socialdemokraten von ihren Führern
das Resultat der Wahlkampfes vom heutigen Tage erfahren . Organi -
firt und geschult wie keine zweite Partei im Reiche hatten die Führer
sür jede- einzelne Wahllokal in der ganzen Stadt Vertrauensmänner
ernannt , welche den Auftrag hatten , bis zum Schluß der Wahl an¬
wesend zu sein , der Ermittelung des Resultats beizuwahnen und dann
sofort nach Tivoli zu kommen, wo au» den Mittheilungen von den
einzelnen Wahlbezirke» da» Resultat des ganzen Wahlkreises ermittelt
werden sollte . Da die» die beste Gelegenheit war , um das Resultat
der Wähler., wenn auch nicht genau , so doch annähernd zu erfahren ,
s» schlaffen sich auch andere, nicht zur Partei gehörige Personen die¬
sem Menschenstrome an , der schließlich zu einer solchen Stärke an-
wuchS, daß man in dem großen Saale de- Brauerei -Etablissements,
bekanntlich nächst dem Kroll 'schen der größte Berlins , mehr getragen
wurde, als zu gehen vermochte. Hier war bald der mit Tischen und
Stühlen besetzte große Raum vollständig angefallt ; aber man gerieth
nicht in Verlegenheit, Hunderte geschäftiger Arme hoben Tische und
Stühle über die Köpfe der Menge hinweg und beförderten sie vor die
Thüre , so daß dadurch Raum gewannen wurde , der sich aber sosar «
wieder durch neue Mcnschenmaffen füllte. Immer mehr Personen
drangen hinein ; schließlich stand man im Saal dicht aneinander ge¬
reiht , so daß man nicht im Stande war , sich zu bewegen , und noch
Halle der Zuzug kein Ende erreicht. In den Saal kannte Niemand
mehr hinein , da sammelten sich die Massen vor den Thüren und
Fenstern , um da» Resultat abzuwarten , oder aber man begab sich
in die anderen , ebenfalls umfangreichen Räumlichkeiten de» Tivoli -
EtablissementS, die sich ebenfalls sehr bald anfüllten . Am meisten
war dabei der Wirth zu bedauern , der auf einen starken BierauS -
schank gerechnet hatte , jetzt aber viel weniger ausschenken konnte,
weil eS den Kellnern gar nicht möglich war , zu den allerdings dursti-
gen Menschenmafsenzu gelangen. Wir glauben durchaus nicht zu hoch
zu greifen, wen» wir die Zahl der Anwesenden auf 12- bis 14,000
Personeu toxiren . Anfang» verhielten sich die Muffen ruhig , dann
aber, als aus den einzelnen Wahlbezirken bereits günstige Nachrichten
eingingeu , stieg bei den Socialdemokraten die Siegergewißheit und
ihre Begeisterung machte sich iu ihrem Lieblingsliede der „deutschen
Marseillaise" Luft. Wiederholt wurde da» Lied angestimmt und in
allen seinen Versen zu Ende gesungen. Manchem , den Neugier in
den Saal geführt und der nun fest eingekeilt unter den Massen stand,
wäre e« gewiß sehr angenehm gewesen, wenn er jetzt da» Feld hätte
räumen können, aber er mußte bleiben, wo er stau » und ruhig das
Ende de» seltenen Schauspiel» abwarten . Endlich gegen 10' /, Uhr '

verschaffte sich oben aus der Mufiktribüne , wo das Wahlkomits Platz
genammen und die Resultate ermittelt hatte , einer der Führer Ge-
hör uud verkündete da» Resultat im vierten Wahlkreise, wo der
Parteigenosse Fritzsche dea alten Abgeordneten Eberty um nahezu 2000

Stimmen geschlagen hatte. Stürmischer Beifall durchbrüllte den Saal
und schien gar nicht enden zu wollen. Dann erfolgte die Berküu -
digung de« Resultats der Hasenclcver'schen Wahl im sechsten Wahl-
kreis. Erneutes Beifallsgebrause , das sich wiederholte bei den Mit¬
theilungen , daß im zweiten und dritten Wahlkreise Baumaun und
Backow ans die engere Wahl kommen würden . Die wallen wir schon
durchbringen ! ertönte es von allen Seiten , dann folgten wiederholte
Hochs auf die Socialdemokratie und ihren Begründer Lafsallc , sowie
auf die Agitatoren und nnter dem Klange der Marseillaise wurde man den
BuSgängen zugeschoben . Aber nicht alle Blicke der Anwesenden waren
so siegesbewußt, mancher bedenklichen Miene begegneten wir , denn
wenn auch hier und da ein Zweifel an der Richtigkeit der mitgetheilten
Wahlresultate laut wurde , so war man doch der Meinung , daß die
Angaben wenigstens annähernd richtig und darum um so mehr be¬
denkenerregend seien . Leider hat sich daS Letztere bestätigt.

ib Metz , 11 . Jan . Es kann als sicher angenommen
werben, daß der seitherige Bürgermeister Bezanson bei der
gestern stattgefundenen Reichstags -Wahl aus der Urne her-
vorging , und wahrscheinlich mit großer Majorität, da die
Protcstpartei in Metz Hand in Hand mit dem mehr auf
dem flachen Lande wirkenden Klerus besonders in den letz¬
ten Tagen eine ungewohnte Rührigkeit mtfaltete , während
von Seiten der gemäßigten Elemente in Voraussicht der
Erfolglosigkeit jede Agitation unterlassen wurde ; aus glei¬
chem Grunde hielten sich auch die eingewandertcn Deutschen
von der Wahl fern . Außerdem nahm noch die Protestpartei
die Gelegenheit wahr , die Wahl ihres Kandidaten aus dem
Grunde zu befürworten , um demselben eine glänzende Re¬
vanche für seine Nichtbcstätigung zum Bürgermeister zu
geben . — Der Bürgermeisterei -Verwalter v . Freyberg hat
bereits sein neues Amt angetreten . Der Gemeinderath hat
beschlossen, bis auf Weiteres in seinem Amte zu bleibe»,
einstweilen aber die Regierung um Zurücknahme ihrer Maß¬
regel zu ersuchen .

» Oefterreichische Monarchie .
^ Wien, 12 . Jan . Italien hat , unter gewissen Caute«

len und Einschränkungen , welche in ähnlichen Fällen jede
Macht zu formuliren Pflegt, den russischen Kriegsschiffen drei
seiner Häfen zur eventuellen Ueberwinterung eiugeräumt .

Frankreich.
<? Paris , 12 . Jan . Der Senat erledigte gestern, nach¬

dem der Herzog v . Audiffret - Pasquier mit einer An¬
sprache von dem Präsidium Besitz genommen , eine Reihe
von Vorlagen theils als dringlich , theils in erster Lesung;
so beschloß er , den Gesetzentwurf, durch welchen die städ¬
tischen Finanzeinnehmer wiederhergestellt werden sol¬
len, zur zweiten Lesung zuzulassen. Die Verhandlung über
die Vorlage betreffend die Restauration des Tuilerien -
schlösses wurde vertagt , da der Bautenminister Chri -
stophle eine wichtige Mittheilung über diesen Gegenstand
in nahe Aussicht gestellt hat. Die nächste Sitzung des
Senats konnte wegen Mangels an Stoff noch nicht anbe¬
raumt werden.

Im Abgevrdnetenhause wurden die alten Quästoren
Dcnfert - Rochereau . Margaine und Gailly wieder-,
und zum achten Sekretär der Legitimist Le Gonidec de
Fraissau gewählt . Hr. du Bodan zog einen Antrag,
welcher einen Kredit von 200,000 Fr . für die in der Nacht
vom 31 . Dezember zum 1 . Januar von einem heftigen See¬
sturm betroffenen Einwohner der bretonischen Küste begehrte,
auf die Zusicherung des Ministers des Innern , daß
derselbe aus seinen Fonds schon 40,000 Fr . den betreffen¬
den Präfekten zur Verfügung gestellt habe und nach Kräften
auch weiter sorgen wolle, zurück . Finanzminister Leon Say
legte da- Budget von 1878 auf den Tisch des Hauses und
wurde für diese Pünktlichkeit mit besonderemBeifall belohnt .
Noch wurde eine ganze Reihe von Anträgen in Betracht ge¬
zogen , darunter ein solcher des Hrn . Roger - Marvaise ,
demzufolge die fremden Aerzte , welche sich in Frank¬
reich niederlassen wollen , ohne Rücksicht auf ihre anderwärts
erworbenen Grade die französischen Staatsprüfungen zu be¬
stehen haben sollen .

Im Eingänge seiner Budgetvorlage beleuchtet der
Finanzminister Leon Say die schon flüchtig erwähnten Re¬
formen , für deren Durchführung ihm der Augenblick ge¬
kommen scheint . Es sind dies : 1 . Die Herabsetzung der
Posttaxen . Das einfache Porto für Briefe im Jnlande soll
wieder von 25 auf 20 und für Briefe im Umkreise desselben
Departements von 15 auf 10 Cent , herabgesetzt werden ;
ferner soll der einfache Brief nach den der Postunion unge¬
hörigen Ländern nicht mehr 30, sondern 25 Cent, kosten.
Mit diesen Zugeständnissen , meint der Minister , würde
Frankreich auf dem nach Paris einberufenen Postkongreß von
1878 vortheilhafte Figur machen. 2. Die fünfprozentige
Steuer auf Eisenbahn -Frachten , welche der Minister im
Prinzip selbst nicht billigen, deren Erträgniß aber , das im
Jahre 1876 22 ' /s Millionen betrug , er nicht ganz ent¬
behren kann, soll von Jahr zu Jahr um 1 Proz ., für das
Jahr 1878 also auf 4 Proz . herabgesetzt werden, was einen
Ausfall von 4 '/, Millionen nach sich ziehen wird . Dieser
Ausfall soll 8. dadurch gedeckt werden, daß man die für die
Expropriirung der frühem Zündhölzchen -Fabrikanten be¬
stimmten 23 Millionen Frcs. aus einem sparsameren Wege
mit einem Male, statt durch langsame Amortifirung liquidirt.
4 und 5. gestattet die Finanzlage noch die Abschaffung der
Seifensteuer und des Einfuhrzolls auf Oele. Weitere Steuer¬
erleichterungen müssen den künftigen Budgets Vorbehalten
bleiben.

Wie das „ Echo" vernimmt , haben die Pariser Tapis .
siers beschlossen , sich mit ihren Erzeugnissen nicht an
der Pariser Welt - Ausstellung zu betheiligen. Die
Konkurrenz der großen Modewaaren - Geschäfte (Bon -Marche,
Louvre u . s. w.) , sagen sie, sei ihnen so empfindlich, daß sie
sich den mit einer würdigen Ausstellung ihrer Arbeiten ver¬
bundenen Kosten nicht gewachsen fühlten .

Sadyk Pascha hat seine Abreise wieder auf nächsten
Dienstag verschoben .



Rußland .
Gegenüber den wenig günstig lautende « Nachrichten über

den Gesundheitszustand der russischen Süd- Armee ver¬
öffentlicht die „Polit. Korresp." ein ihr aus St . Peters¬
burg unter dem 10. Januar zugesandtes Telegramm folgen¬
den Inhalts : Um die andauernd i« der ausländischen
Presse über den angeblich so ungünstigen Gesundheitszustand
bei der aktiven Süd-Armee verbreiteten Angaben auf ihren
richtigen Werth zurückzuführen, sei nach offiziellen Ziffern
konstatirt , daß laut Rapporten, die bis zum heutigen Lag
hier eingelangt sind, die Gesammtzahl der Kranken bei der
Süd - Armee 1451 beträgt , was 0.75 Prozent der Gesammt -
stärke gleichkommt . Epidemische Krankheiten find gar nicht
vorhanden und ist das Kraickenprozent bei dm einzelnen
Divisionen durchschnittlich unter eins.

Badische Chronik .

Reichstags -Wahlen .
Karlsruhe, 13. Jan . Unsere gestrige Mittheilung betreffs

der Reichstags-Wahl im 6. Wahlkreis ist dahin zu ergänzen ,
daß Hr. Abg. Mörstadt 9558 Stimmm von 18,046
erhielt, während bei der 1874er Wahl 9117 von 16,963
Stimmen sich auf denselben vereinigt hatten.

^ Mannheim , IS . Jan . Hr. Dompräbendar Bauer an»

Rottenburg , welcher in diesen Tagen seinen Uebertritt znm » ltkatholi-

ziSmu» erklärt hat, wird kommenden Sonntag den 14. d . M ., Vor -

mittags 10 Uhr, den Gottesdienst der hiesigen altkatholischen Gemeinde
leiten. Um 1t Uhr wird sodann die Wahl des neuen Seelsorgers
der Grmeinde vorgenommen, für welche Hr . Bauer in Aussicht ge-

nomwen ist. — Die gestern (nach der „N . B . L -Z ") « itgetheilten

Zahlen bezüglich der ReichStags-Wahl ergänzen wir dahin, daß sich
die Stimmen in den drei zum Bezirk gehörenden Amtsbezirken, wie

folgt, vcrtheilten :
Scipio . Lindau. ». Feder. Bebel. Zerplittert . Total .

Mannheim . 2956 830 2039 1572 12 7409

Schwedinnen 2330 1049 78 58 3 3518

Weinheim 2011 443 47 58 3 2562

7297 2322 2164 1688 18 ! 3489 .

Da die absolute Mehrheit 6745 beträgt , so hat Hr . Scipio ein Mehr

von 552 Stimmen erzielt. Im Jahre 1874 erhielten Scipio 8380 ,

» . Feder 1576, Lindau 2531 , Bebel und ein Genosse 1056 Stimmen ,
3 zersplittert , so daß im Ganzen 13546 Wähler — 57 mehr als

1877 — Theil nahmen . Hiernach find unsere gestrigen Mitlheilungen

zu berichtigen.

Karlsruhe , 12 . Jan . Die Bestrebungen , welche seit Jahren

gemacht wurden , um die Ausstellung und allseitige Annahme eines

einheitlichen TarifsystemS für den Gütertransport auf
den deutschen Eisenbahnen zu erreichen , find ihrem Ziele
näher gerückt .

Unter den deutschen Privatbahnen und der Mehrzahl der Staats -

bahne« ist im Sommer vorigen Jahres zu Dresden der Entwurf
eines LarissystewS vereinbart worden , daS auch die Zustimmung der

preußischen EtaatSbahn -Berwaltung fand. In der Sitzung vom 14.

Dezember 1876 hat nunmehr der BundeSrath des Deutschen Reicher

diese- System als zur Einführung geeignet erkannt , und eS besteht ge¬

gründete Hoffnung , daß dasselbe in kurzer Zeit auf allen deutschen

Bahnen zur Anwendung gebracht werden wird.
Nach diesem System sollen die Gütertarife künftighin Sätze für Eil-

und Stückgut , ferner zwei allgemeine WagenladungS-Klassen und 8 )
uu » eine Reihe von Spezialtarisen enthalten .

Eine von der jetzigen verschiedene Behandlung der Stückgüter wird

nach dem neuen System nur insofern eintreten , als diejenigen TranS -

portgegenstände, welche als sperrig zu betrachten find und in Folge
dessen einen Frachzuschlag von 50 Proz . zu zahlen haben , künftig i«

Tarif namhaft gemacht werden, so daß die Entscheidung hierüber nicht
mehr den ExpeditionSstellen zustehen wird. Dagegen liegt eine Unter¬

scheidung des vom BundeSrath genehmigten Entwurfes von dem jetzt
für den Güterverkehr aus den badischen Bahnen in Geltung stehenden
System nameullich darin , daß einerseits in den allgemeinen Wagen -

ladungS-Klassen die Verschiedenheit der Transportpreise je nach Be¬

förderung in offenen oder bedeckt gebauten Wagen aufhören und an¬

dererseits die Zahl der Spezialiarife eine größere werde« wird .
Die Sätze der WagenladungS-Klafse 6 sollen zur Anwendung

kommen bei Auslieferung von 10,000 Kilogr. in jedem Wagen «der
bei Zahlung für diese Gewicht - menge , jene der Klaffe X bei Auf¬
lieferung von mindesten- 5000 Kilogr. in jedem Wagen , so lange nicht
die Fracht für 10,000 Kilogr., nach dem Satz der Klaffe 8 berechnet,
erreicht wird.

Die Frachtberechnung nach den billigeren Sätzen der Spezialtarif «
soll bann stattfinden , wenn Güter der in di« Spezialtarife eingc-

reichtenWaarenkategorien in Ladungen von mindestens 10,000 Kilogr . auf
einem Wagen zur Versendung gelangen, oder wenn , sofern nur Wagen
von geringerer Tragfähigkeit als 10,000 Kilogr . zur Verfügung stehen ,
doch die Tragfähigkeit de- Wagens auSgenützt wird. Außerdem gilt
zwar , wie bisher , als TranSportbedingung , daß die Eisenbahn -Ler -

waltuug berechtigt iß , die Güter der Spezialtarife in offenen Wagen
z« befördert!, ohne Haftung für die mit dieser Transportart verbun -
dene Gefahr ; als neue Bestimmung wird jedoch hinzutreten , daß der
Versender gegen Zahlung einer Frachtzuschlags von 10 Proz . den
Transport in gedeckt gebauten Wage« und die Uebernahme der « eiter-

gcheuden Haftpflicht durch die Bahn verlangen kann und daß bei einer

Reihe besonders aufgesührter wichtiger Tranrportartikel die Verwal¬
tung diese Leistung ohne Zahlung de» FrachtzuschlagS übernimmt ,
wenn bedeckt gebaute Wagen verfügbar find.

Bon dem BundeSrath sind , war die Spezialtarife anlangt , die in
Dresden gefaßten Beschlüße dahin modifizirt worden , daß die Güter
der Spezialtarise nicht in vier, sonder« in höchsten» drei Klaffen ein-

getheilt werden sollen. Der Spezialtarif 1 wird hiernach nur au »
solchen Waarenkategorien zusammengesetzt sein, welche jetzt theil» in
»ffeuen, theil» in bedeckt gebauten Wagen zu den Sätzen der allge¬
meinen WageulidungS -Llaffe

'
transportirt « erden ; Spezialtarif 2

wird gleichfalls solche Güter , sowie einen Theil derjenigen enthalten ,
welche dem jetzige« Spezialtarif angehören , während die Hauptmasse
dieser letzteren mit den Steinkohlen uud LoakS in den Spezialtarif 3
»erwiesen find.

Die Einführung de» Gütertarife », dessen äußere Umriffe wir im

Vorstehenden wiedergegeben haben, ist für den Verkehr der badischen
Eisenbahnen in Aussicht genommen, sobald die deutschen Eisenbahn-
Verwaltungen , einer von Seiten des königl . preußischen Handel- mini-
steriums demnächst zu gewartig-nden Einladung Folge leistend , über
die Einzelheiten de» System» zur endgiltigen Beschlußfassung gelangt
sein « erden. Vorerst wird aber die großh. Eisenbahn-Verwaltung
noch den Inhalt der neuen TarifshstemS in unmittelbarem Benehmen
mit Vertretern der Landwirthschaft, der Industrie und der Handels
unseres Lander sowie mit jenen der badischen Privat -Eisenbahnen einer
Erörterung unterziehen. Zn dickem Behufe hat die Generaldirektion
der großh. StaatS - Eiseabahnen mit höherer Genehmigung eine größere
Versammlung von Vertretern der genannten Interessen auf den 22.
dieses Monat - hieher eingeladen. ES wird sich dabei , da die grünt »
legenden Bestimmungen feststehen, in der Hauptsache um die Kund¬
gabe und Berathuug der da oder dort gefühlten Bedürfnisse» zu einer
Aend-rung in der Eintheilung der Güter der Spezialtarife , in der
Bezeichnung der sperrigen Güter und vielleicht um eine oder die an¬
dere Modifikation der Tarisvorschristen handeln. Die so gewonnene
weitere Information wird dann bei »er oben erwähnten allgemeinen
Schlußberathung d«S Systems geeignet zn vcrwerthen sein .

Bezüglich der Grundtaxen kann schon jetzt mit Bestimmtheit au»-
sprochen werden, daß e» bei un» nicht nöthig sein wird , in allen
Fällen von den in der Dresdener Konferenz vereinbarten Maximal -
sätzen für die einzelnen Klaffe » Gebrauch zu machen . Vielmehr wird
den wirtschaftlichen Bedürfnissen des Lande » und zugleich der Rück¬
sicht auf die dauernde ErtragSsähigkeit de» Bahounternehmens Rech¬
nung getragen sein durch die Wahl von solchen Grundtaxen , welche
mit den für die preußischen SkaatSbahnen in AnSficht genommenen
Normalsätzen i« Allgemeinen übereinstimmen. Diese letzter» betragen :

bei Stückgut
Klaffe H . .

. L . .
-Tarif I
, kl

Hl

12,0
6,67
6,0
4,53
3,47
2,87 Pfennig für je 1000 Kilogramm

uud jeden Kilometer, nebst einer Expeditionsgebühr von 200 Pf . für
1000 Klgr. bei Stückgut und Klaffe 4 , und von 120 Pf . für 1000
Klgr . bei den übrigen Klaffen.

Eine wesentliche Abweichung hiervon wird voraussichtlich nur inso¬
fern eintreten , al» bezüglich des Satzes für die wichtige Klaffe 8 eine
Ermäßigung und für Klaffe ^ eine Erhöhung für wünschenSwerth
und ausführbar erachtet wird.

8 . KarlSruhe , 12. Jan. Sicherem Vernehmen nach beabsich¬
tigt der Unternehmer der hiesigen Pferdebahn, Hr . Ingenieur Westen-
selb, die Bahn vom Sonntag den 21. d . M . ab dem einstweiligen
Betrieb zu übergeben. Bis zur offiziellen Eröffnung de» Bahnbe¬
trieb», welche auf 1 . Mai in AuSficht genommen ist , werden nur
zwei Wagen aus der Bahnstrecke knrfiren.

chfi Freiburg , 12. Jan , Heute Morgen verstarb dahier nach
einem kurzen Krankenlager in Folge einer Lungenentzündung Hr .
Berthold Deimling , KreiSgerichtS -Rath , zugleich Untersuchungs¬
richter am hiesigen Kreis- und Hvfgcricht . Der Verblichene erreichte
ei» Alter von nur 55 Jahren und hinterläßt eine ziemlich starke
Familie . Der frühe Hingang dieses so beliebten trefflichen Beamten
wird von Jedem , der ihn kannte , sehr bedauert und die Theilnahme
für die ihres Ernährer » beraubte Familie ist eine allgemeine. KreiS-
gericht »-Rath Deimling war ein Bruder deS vor wenigen Jahren an
der gleichen Krankheit und eben so rasch verstorbenen OberschulralhS
Deimling .

Triberg , 10. Jan . In der am 8. Januar d. I . stattgehabten
Generalversammlung de» hiesigen Gewerbcverein» wurde der Beschluß
gefaßt, sich an der Kunst- nnd SewerbeauSstellung in Karlsruhe in der
Zeit vom 1 . August bi» 30 . September d . I . zu betheiligen, und hat
sich der Verein bereit erklärt , sämmtliche Kosten aus VcreinSmitteln
zu decken.

Vermischte Nachrichte « .
— London , 10. Jan . Der durch Ueberschwemmung

angerichtete Schaden ist so groß , daß öffentliche Unterstützung noth-
wendig geworden ist. Der Lord Mayor hat von der Regierung ein
Schreiben erhalten , daß auf Empfehlung Lord BeaconSsicld 'S
zur Linderung der Noth 250 Pf . St . an» dem königl. Fond ange¬
wiesen seien . In der City hat sich ein HilfSauSschuß gebildet und
bi» gestern Mittag schon 1000 Pf . St . gesammelt

Häfen von Trapezunt, Samsun und Kerasun in der asta¬
tischen Türkei verboten worden sei .

f St . Petersburg , 12 . Jan . „ Golos" bespricht die Sach¬
lage und meint , die Pforte erlaube sich mit der Konferenz
Spott zu treiben ; die Geduld Rußlands dürfte erschöpft sein ,
weitere Konzessionen könnten blos den Hochmuth der Pforte
verstärken. Das Selbstgefühl Rußlands fordere , die Ver¬
handlungen nicht noch mehr in die Länge zu ziehen , sondern
energische Maßregeln zu ergreifen und Jgnatieff abzubcrufen.
Je entschiedener Rußland auftrete, desto eher werde der Friede
gesichert .

f Konstantinopel, 12 . Jan . Heute fand auf der russischen
Botschaft eine Versammlung der Bevollmächtigten der Groß-
Mächte statt. Es verlautet, die Pfsrtc motivire ihre Weige¬
rung, die acht wesentlichsten Vorschläge der Vorkonferenz an¬
zunehmen , folgendermaßen : eine Konzession hinsichtlich der
Gebietsvergrößerung Serbiens und Montenegros sei unver¬
einbar mit Verfassungsartikel 1 . eine Theilung und Ab¬
grenzung der slavischen Provinzen sei unannehmbar wegen
der Opposition der türkisch - griechischen Bevölkerungen und
wegen des Prinzips der türkischen Regierung , keine Rassen -
theilung zuzulassen. Die Pforte verweigere ferner die Verpflich¬
tung , die Aufstellung der Gendarmerie zu übernehmen. Eine
Miliz aus Landesbewvhnern gebildet , sei gefährlich für die
allgemeine Sicherheit wegen eventueller Streitigkeiten zwischen
Mohamedanern und Christen . Die Pforte lehne es ab, die
Klausel betreffs Ernennung der Gouverneure unter Mitwir-
kung der Botschafter und der Kommission nur überhaupt zu
diskutiren. Eine Beschränkung der Einkünfte aus den
slavischen Provinzen widerspreche den Souveränetätsrechten
der Pforte und die Einführung eines besonderen Gerichts-
jystems daselbst laufe dem Geiste der Verfassung zuwider.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 13 . Jan ., die übrigen vom 12. Jan .)

Staatspapicre .

Prenßenli/zO/yOblig . Thlr .
Baden 5o/o „ fl.

4 -/? /o „ Thlr .
. 4°/o .. fl.
. 4»/g M .
„ 3 ' /? /o „ v. 1842fl.

Bayern 4 ' /, "/o Obligat , fl.
4»/« , fl.

„ 4 ' /o „ M .
Württemberg 5''/ ^Obligat , fl.

4- / - °/o fl.
- 40/ , „ fl .

Nassau 4"/g Obligationen fl .
Gr . Hessen 4°/ „ Obligat , fl.
Hesterr . 5 °/, SitScrrente

Zins 4 - /z°/o

104 ' /,
104' /.
101- /.

96 ' ,,
96 '/,
93' /.

100

93-/,
104' /.
101 ' /.

16

54 ' /,

Hesterr . S °/„ Mapierreute
Z -ns 4 -/r °/„

Luxem - 4"/,Obl . i.Fr .s28kr .
bürg 4 °/o „ i .Thl .ä105kr.

Rußland 50/0 Oblig. v . 1870
^ ä 12.

„ 5 «/o do. von 1871
Schweden 4' /,»//, do. i. Thlr .
Schweiz4'/z °/oBernSttSobl .
M . -Amerika 6-/0 Monds

188Sr von 186S
„ 5-/, dto . 1904r

( ' "/isr v . 1864)
3 "/a Spanische
Volle sranzös . Rente

49-/,
94- , .
94 ' / .

86'/.
83-/.

99 ' / ,

101'/,
102

14' /.
106

Aktie « nnd Mrioritäte ».

Nachschrift .
f Paris , 13. Jan . Havas meldet : Die Vertreter der

Großmächte werden in der Konferenz-Sitzung am. nächsten
Montag formell von der Pforte verlangen , daß sie die in
der Sitzung vom letzten Donnerstag definitiv formulirtcn
Vorschläge der Mächte beantworte . Sollte die Antwort nicht
erfolgen, so werden die Bevollmächtigten Konstantinopel ver¬
lassen. Von dieser Eventualität wird die Pforte ebenfall-
nächsten Montag verständigt werden.

-s- Versailles, 12 . Jan . In der Deputirtenkammer rich¬
tete du Bodan an die Regierung eine Anfrage über die Ab¬
setzung des Generaladvokaten Bailleul in Besanyon, welcher
sich zu Gunsten der im Jahre 1858 zur Aburtheilung der
republikanisch Gesinnten eingesetzten gemischten Kommission
ausgesprochen hatte . In Erwiderung auf die Anfrage er¬
klärte der Justizmiuister Märtel , die gemischten Kommissionen
seien auf das Entschiedenste zu verurtheilen ; er habe Bailleul
abgesetzt, weil dieser den Anweisungen des Generalprokurators
nicht gehorchte . Hierauf wurde von Cassagnac ein Antrag
aus Tagesordnung gestellt , der zugleich die Billigung des
Verfahrens des Ministers ausdrückt. Dagegen trat Cassagnac
für die gemischten Kommissionen ein und äußerte dabei : die
Republik beging seit 100 Jahren jede Art von Verbrechen
und Infamie, sie erhielt niemals die Genehmigung durch ein
Volksvotum ; die Imperialisten könnten es auf die öffentliche
Diskussion des 2 . Dezembers ankommen lassen. Schließlich
wurde die von Grevy vorgeschlagene Tagesordnung « it 395
vo r 397 Stimmm angenommen.

-j- London , 12 . Jan . Die amtliche Zeitung meldet, der
britische Botschafter in Konstantinopel , Elliot, habe ange¬
zeigt, daß die Ausfuhr von Getreide und Vieh aus der
Donauprovinz, sowie die Ausfuhr von Getreide aus den

Meichsbank
Badische Bank
Deutsche Jereinsbank
Darmstädter Dank
Hesterr . Hlationakbauk
Hesterr . Kredit -Aktie «
Asteinische Kreditöank
Deutsche tzssektenßank
4' /, »/, Psälz. Maxbahn500fl .
4"/üHe>s- LudwigSbahn250fl.
S -/g äst . Arz . Staatsöahn
5 °/o „ Sud -Lombarde «
S »/g Zkordwestv . -K .
5°/,Rud .-Eisnb . 2.Em.2O0fl .
5»/o Böhm . Westb.-A. 200 fl.
S »/uNr «« r -Iosef -Hise» v.
Galizier
5-/oMähr .Grenzb .-Pr .i .S .
5"/oBöhm .Wcstb .' Pr .i . Silb .
5"/,Elisab .B .-Pr .i.S . I .Em.
5-/g dio. „ 2.Em.
5°/o dto. steuersr. 1873 „
5°/g do . (Neumarkt -Ried)

153' /,
109

62 -/,
990 .

651
113 '/.

87 ',.
101' ,.
114-/.
95 ' /,

198
61 -j.

96
82 ",

137 -!,
101 '/,
164 ' /,

52^ .

73' ,.
72' ,«

64
64 ' ,.

5"/,Donau -Drau
S°/g Kranz -Zosef -Mrior.
5-/, Kronpr . Rudolf -Prior ,

von 1867/68
5°/oKronpr.Nud ..Pr.v . 1869
5 °/M .Irrdwestv. -M.i.S.
5°/« „ „ 8it . 8 .
5 "/o Vorarlberger
5»/oUngar.Ostb .-Prior,i .S .
5"/oUngar.Nordoslb .Prior .
5"/oUngar.Galiz.
5°/oUngar . Eis.-Anl.
5/Mr .Süd -Lvmb.Pr .i.Fr .
3-/, östr . Süd -Lomb .-Pr .
5-/vösterr .Slaatsb ..Pr .
3-/oösterr .StaatSb .-Pr .
3 °/oLivorn .Pr ., i,» . 0, v L v,5°/o Rheinische Hypotheken -

bank-Psandbriefe Thlr .
2 /r /» ,,
6-/y Pacrfic Central
6°/, Südl . Pac. Missouri

45-/.
73 ' /.

57 -/ .
71 ' ,.
5? - , .
55 ' /,
47 - / .

48
51

66-,z
7« ' /.
45 ' /,

94
62 -/,

42

101 - /.
96 ' /.
98 '/,
63 '/,

Anlehensloose uud Mrämienauleihe .
3 ' /r "/°Preuß .Präm . lOOTHl .
Cöln -Mindener 100-Thaler -

Loose
Bahr . 4-/o Prämicr .-Anl.
Badische 4 -/x dto .

„ 35 -fl .-Loose
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose
Großh . Hessische 25 -fl.-Loose
Ansbach Gunzenhaus . Loose

108 ' / ,
123-/.
120 '/,
85L0

23.M

Oestr. 4»/o250fl .L°ose v.1854 93
„ 5°/,500fl .- „ v .1860 97 -/.
„ 100-fl.-Loose v . 1864 246 .—

Ungar. StaatSloose 100 fl. I3l .50
Raab - Grazer 100Thlr .Loose 65 -'/,
Schwedische lO-Thlr .-Loose 4380
Finnländer lO-Thlr .-Loose 39 .20
Meininger 7-fl. -Loose 1880
3 °/LOldenburger40-Thlr .-L. 112 -/.

Wechselkurse , Hold uud Silber .

London 1« Msd . St . 2°/, 204.10
Marts 100 Ares . 3»/« 81.20
Wie « 100 ff. öftr .W. 4' /, "/^ 161.20

DiSconto . . l.S . 4 "/,

Prenß . FriedrichSd'or Mk. —

Holland. 10-fl.-St . Mk. 16.6S
Ducaten . . . , 9.60 -
20-Ara « cs -S1. . 16.20 -
Engl. Sovereign» » 20.33-
Russische Imperial . 16.70 -
Dollars in Gold , 4.16
Dollarcoupon» „ —

Heudeuz : matt.

Berliner Morse . 13. Jan . Kreditaklien22880 , Staatsbahn 397.—
Lombarden 124 .— , DiSc . Commandit 106 .20 , ReichSbank 15S.50.
Tendenz : matt .

Wiener Wörse . 13 . Jan . Kreditaktien 140.20, Lombarden 77 .20,
Slaarsbahn — Anglobavk 74.—, Unionbank — . NapoleouSd'or
10.03 '/, . Tendenz : matt .

Wem -Hork , 13. Jan . Gold (SchlußkurS) r06 ' /. .
Weitere Kandelsuachrichte » i« der Meilage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur: Hernrich Soll tu Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag, 14. Jan . 1 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Robert der Teufel , große Oper mit Ballet in 5
Akten, von Meyerbeer . „ Alice " — Frl. Will vom Stadt-
theater in Brünn als Gast . Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 16. Jan . Abänderung der « bonne -
ments - Nummer . 1. Quartal . Iv . Abonnements .
Vorstellung. Zum ersten Mal wiederholt: Turaubot , tragi¬
komisches Mährchen i« 5 Akte» , nach Gozzi von Schiller.
Musik von Vincenz Lachner . Anfang ' /,7 Uhr.



. Traueranzeige. ^
J .926 . Karlsruhe . /

, Theilnehmenden Ver- '
' wandten und Freunden hie- /
imit die schmerzliche Mitthei-

'

lung , daß es Gott gefallen /
) hat , unfern lieben Gatten,
Vater , Sohn , Schwiegersohns

>und Bruder
Adolf Emil Roth ,' Großh. Ingenieur I . Klaffe '

. dahier heute früh 5 Uhr nach (
Längerem schweren Leiden im '
. Alter von 38 Jahren zum (
j befferen Leben abzurufen .

Mit Bitte um stille Theil- Ij
>nabme.

Karlsruhe , 13 . Jan . 1877 . !
Im Namen der Hinter¬

bliebenen ,
die trauernde Gattin :

Marie Roth ,
geb. v . Langsdorfs . /

Der Vater :
Kirchenrath Roth .

Todesanzeige .
J . 929 . Karlsruhe .

Freunde und Bekannte be¬
nachrichtige ich hiemit von dem heute
erfolgten Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Großmutter u. Schwieger¬
mutter
Frau Amtsarzt Tchmolck Wittwe
im Alter von 78 Jahren und bitte
um stille Theilnahme.

Karlsruhe , 12 . Januar 1877.
'

Im Namen der Hinterbliebenen :
_ G . Weise ._
dH» Todesanzeige .

>1 1 . 937 . Karlsruhe .
' ÄL Freunden und Bekannten die
Trauerkunde von dem heute 12 ' ,
Uhr erfolgten Hinscheiden unseres
lieben Gatten , Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters und Bruders

Herma«« Fecht,
Großh . Kanzleirath a . D.

Er entschlief im 69 . Lebensjahre
mach kurzem aber schwerem Leiden
sanft und schmerzlos.

Karlsruhe , 13 . Januar 1877.
Im Namen der trauernden Familie :

Hermann Fecht ,
Ingenieur.

Die Beerdigung findet Montag
in Kork statt. _
Vie F Mrstenbergrjche

Auskattungsgabe
für 1878 ist zu verleihen. Die Bürger¬
meisterämter der Fürst ! . Fürstenbergischen
Gemeinden werden mit Bezugnahme auf
die ihnen mitgelheilte SlistungSurkur de
vom Jahre 1854 ersucht , dieses den zur Be
Werbung Berufenen zu eröffnen , damit sie
ihre Eingaben mit d >n vorgefchriebenen
Zeugnissen längk -n» bis 1 . März d. I . bei
den betreffenden F Rentämtern ein-
reichen._ ( S .6118 ) J .918.

Zeichner gesucht .
Meldurg -n an Tisenbahnbaumeister Wdlff
in Altbreisach ._ I Wö . l .

Stelle - Gesuch
J .Z22. Ein tüchtiger, junger Kaufmann

(Spezerist ) , gegenwärtig als Buchhalter u.
Lagerist einer Tigarren -Fabrik thätig , sucht
Stellung per bald. Offerten erholen unter
k'. v . 71 . postlagernd Gr . Glogau ,
Schlesien._

Dienerstelle - Gesuch .
J .925. Ein ordentlicher, zuverlässiger,

gewandter Diener , mit guten Zeugnissen
versehen , sucht Stelle und sieht gefl. An¬
trägen entgegen I . Müller , Placeur , in
KarlSruh e.

Pension Gesuch.
I 921 . Eine Hauptwann » . Wittwe sucht

auf April Pension in einer angenehmen
Familie in Karlsruhe . G A. mit Preis -
angabe find in Bälde zu richten an E . H.
postlagernd Rastatt .
3 Kippenheim.

Wir suchen eine» im Ledergeschäfke tüch -
lig -n jungen Mann als Magazinier .

Natha» Weill Söhne.

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder
ohne Expression, Mandoline , Trom¬
mel, Glocken , Eastagrrettev, Himmels¬
stimmen, Harfenspiel re.

Spieldosen
s bis 16 Glücke spielend ; ferner
Necessaire », Ligarrenflävder , Schwei-
zerhäuSchen , Pbotographiealbum »,
Schreibzeuge, Handkckuhkosten , Brief -
beschwerer , Blumenvasen , Tigarren -
EtuiS , Tabaksdosen , Arbeitstische,
Flaschen, Biergläser , Portemonnaies ,
Stühle rc , alle- mit Musik. Stets
daS Neueste empfiehlt

I . H . Heller, Ber «.
Jllustrirte PreiScourante versende

franco .
Nur wer direkt bezieht , erhält Hel -

ler ' sche Werke . J .82 3

J .S01. 2 . Eine 6p 'erd >ge, bereit» ganz
neue Dampfmaschine ist mit ca. 10- 12 -
pserdigrm Keffel und Vorwärmer complei
billigst zu verlaufen .

o ? sagt die Expedition dieses Blatte ».

J .930 . Karlsruhe .

Pserde- Berstei-
gerung.

Am Montag den 15. d. M . Bor «
mittags 10 Uhr , wird im Kasernenhofe zn
GotreSane

1 anSzurangireude » Dienstpferd
öffertlich versteigert.
Kommando deS 1 . BadischenFeld Lrtillerie -

Negimenl» Nr . 14.

Oi ? . ^ ii ?^
'
8

Ra tiii 'li 6 ilrn 6ttio cl6
SLBog., mltviel. in dniText

gedruckten anuta « . Aiitl » .,
Drei» t Mark; erschienen bei
dichter'» VerlagSanstaU in
leipztg, tst in fast allen Buch,
sandlmtgen »orräthlg .— Diese »
»arzSaliche Werk kann alle»
Kranken , gleichviel au welcher
Krankheit leidend , umsomehr
»rlugenb empföhle» werde»,
als da» betreffende Heilverfah¬
ren sich al» r»derläjii « bewährt
hat, wie die in dem Buche ab¬
gedruckten zahlreichenala»j —

den Atteste beweise ».

Zaverkaufen
I . 863 . 3 Zwei große

Wagenpferde, ein- und zwei -
spännig gefahren, stehen zu
verkaufen. Wo ? in der

Expedition dieses Blatte » zu erfahren .
J917 . 1. Karlsruhe .

Vergebung
der Lieferung von eiser¬

nen Pontons
Die Herstellung von 4 lchmiedeisernen

Pontons für dar städtische Rhcinbad in
Maxau , iw Gesommtgewichl von ca.
10,400 Klg. soll in Submission vergeben
werden.

Die Lieferungsbedingungen nebst den
nölhigen Zeichnungen kö nen aus dem
Bureau deS städtischen Wasser- und Stra -
ßenbauamlS eingesthen , oder gegen Ent¬
richtung der Lopialien bezogen werden.

Endtermin der Submission ist der
1 . Februar 1877 .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1877.
Städt . Wasser- und Straßeubauamt .

S ch ü ck.
J928 . Nr . 9. Menzingen .

Holzvcrstcigermig .
Au» den Freiherrlich ». Mentzingen -

schea Waldungen zu Mrnzingea «Amts
Breiten ) « erden im Distrikt Bauwald

Dsuncrftag de» 18. d. Mts.
nachstehende Holzsortimenre mit Borgfrist
bi» Michaeli d. I . öffentlich v rsteigert :

15 Stück Eichstämme mil zus . 15 Festmtr .,
26 , Bucheustämmc,, , 31 ,

270 Ster bvchtneS Scheitholz,
7 „ eichenes ,

46 „ buchenes Steckholz und
8800 Stück harte Wellen.

Die Versteigerung beginnt Vormittags
9 Uhr mit dem Scheitholz und Nachmittags
2 Uhr mit dem Stammholz

Zusammenkunft aus dem Schlage.
Menzingen , den 12 . Januar 1877.

Freih . v . Mentzingcn'schk» Rentamt .
S e e b e r.

Bürgerliche Rechtspflege .
Gante».

K483 . Nr . 398 . Lörrach . Gegen
Dreher Otto Däschler von Jnzlingen
haben wir Gant erkannt, und es wirb nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzug »-
verfahren Tagsahrt auderaumt aus

Dienstag den 23. d . M . ,
Vorm . 8' /, Uhr .

ES werden alle Dieiemgen , » eiche au»
war immer für einem Grunde Ansprücheav
die Gantmoffe machen wollen, ausgeforderi,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant
persönlich oder durch gehörig Bevollniäck-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumrld «,
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
llulerpfaudSrechtk zu bezeichnen , sowie ihn
BeKeiSuriunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel «nMreien .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse«
Pfleger und ein T-läubigerauSschuZ ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleicheund Ernennung de» Maffe-
pfleger» «nd GläubigeranSschusseSdie Nücht¬
ertcheinenden als der Mehrhei! der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden

Die tm LuSlandc wohnenden Gläubiger
hoben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Lmpfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

2 /
elchehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
erfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬

chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eräffnel wäre» , ihnen lediglich durch die
Post überser det werden.

Lörrach, den 6. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Schmitt ._
Bern ». Bekan « torachu « gerr .

J .9I3 . I . Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.
In Folge richterlicher 8er -

fügong wird die der Bierbrauer Heinrich
Schmidt Ehefrau , Marie , geb. Hester -
man dahier gehörige Liegenschail , und
zwar :

das in der Langenstraße dahier »ai «r
Nr . 219, früher Nr 211 u, einerseits
neben Hofvergolder Karl Kraulh , an¬
derseits neben Gürtler Heinrich
Stamm Kinder gelegene zweistöckige
Wohnhaus mit Seiten - und Hinter¬
gebäuden sammt aller liegenschast -
licher Zuzehörde einschließlich deS
Grund und Boden»,

taxirt zu . . 47,700 M .
am

Dienstag den 30. Januar 1877,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Komwissiorszimmer de» hiesigen Rath -
hanseS , öffentlich versteigert nnd wird der
Zuschlag sofort erthrilt , wenn das höchste
Gebot d/n Schätzungspreis erreicht.

Die BersteigerungSbedingunzen können
inzwischen in der Kanzlei des Unterzeichne-
teo , Herrenstraße Nr . 38 , eingesehen wer-
den .

Nachricht hievon erhält der Unterpfrnds -
glänbiger , Hopfenhändler Karl Korn , frü -
her in Mannheim , jetzt unbekannt wo, mit
der Auflage, einen am Orte des Gericht»
wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröff¬
net wären , an der ÄerichtStafel dahier an¬
geschlagen , und daß er feine Forderung nebst
Zinsen längsten» bis zum Ve / fieig -rungS-
tag bei dem Unterzeichneten avzumelden
habe, unter ausdrücklicher Hinweisung auf
Z 981 dir P O .

Karlsruhe , den 24 Dezember 1876.
Der Bo streckunjsbeamte :

Großh Notar
_ Stritt ._

J .927 . 1 . Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
die zur Sanlmaffe des Schreiner « Anton
Ruch dahier gehörige Liegenschaft , und
zwar :

Der in der Laisenstraße dahier nn-
ter Nr . SO , neben Maurermeister
Friedrich Mehr einerseits und Bäcker
Karl Krauß a derseilS gelegene und
hinten auf Zimmermcister Schott -
wüller stoßende Bauplatz von unge¬
fähr i » Morgen Flächeninhalt , nebst
den darauf errichteten Fundamenten -
mauern nnd Kellergeuölbr ,

tax . . 4650 M .
am
Donnerstag den 1. Februar 1877,

Nachmittag » 2 Uhr ,
im TomwissionSzimmer de» SiadtraihS
öffentlich zvEigenrhum versteigert und eud -
gütig zugeschlogen , wenn mindestens der
SchätzungjpreiS gebeten wird.

Vom Kaufpreis ist ' , boar nach Ablaus
der EinsprachSsrist an den Maffepfleger
Hrn . Kausmann W . Merk,e jr . dahier,der Rest in drei J .hreSterwinen , Martini
1877 — 1879 . zu bezahlen.

Die VerfteigerungSbedingungeu können
inzwischen im Geschäftszimmer de » Unter¬
zeichneten , Herrenstraße Nr . 38 , e/ngeschen
werden.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1876.
Der VollstreckungSbeamte:

Großh . Notar
Stritt ._
J .702 . 3 Heidelberg .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird in der Gantsache
gegen den Nachlaß drk Kanf-

mavnS Mayer - Keller iu Heidelberg die
» achverzeichnete Liegenschaft am

Montag den 29. Januar 1877,
Nachmittag » 3 Uhr ,

io dem hiesigen Rattchause öffentlich »er-
steigert, wobei der eudgiltigeZuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaft :
18 Ar 3,5 OMeter Flächenraum

Hofraithe und Garten an der west
liche« Hauptstraße dahier , worauf
mil Nr . 22 bezeichnet , erbaut find :

ein dreistöckiges Wohnhau » mit ge
wölbtem Keller und Kniestock mit La-
denlvkal von Stein ;

ein »reistöckigerSeiienbau , Stallung
und Comptoir von Steinnegel ;

ein dreistöckige- Magazin von
Stein ;

Waschküche und Magazin ein¬
stöckig

Brandkofscnanschlag 33,857 «ää 14 A
Gerichtlicher Anschlag 85,700 «Ai

Diese» Anwesen eigret sich vermöge seiner
guten Lage zu jedem größeren GeschäftS -
b -tricbe, ist in ganz gutem Stande und
kann räumlich wesentlich vergrößert werden,
da Bauplätze gegen Osten und Süden zur
Verfügung find .

Heidelberg, den 15. Dezember 1876.
Der Vollstreckungsbeamte:

Sternherme r .

berg .

Ankün¬
digung

In Folge richterlicher Verfügung wird
an» der Gantmoffe de - koui» Wall zum
Darwstädter Hof hier die nachverzeichnete
Liegenschaft am

Dienstag den 30 . Januar 1877,
Nachmittag » 3 Uhr ,im RathhavS zn Heidelberg öffentlich »er-

steigert , wobei der endgillige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzung- Preis , er darü -
her geboten wird

Beschreibung der Liegenschaft :
14 Ar 29,02 OMeter Flächenranm in

der westlichen Hauptstraße , Ecke der So -
phierstrsße , worauf , mit Nr . 1 bezeichnet ,erbaut find :

ein dreistöckiges Wohn - und Gast¬
haus mil Kniestock , zwei Ausbauten
und Dachziwmern von Stein ;ein einstöckiger Himerbau mit
Kniestock und erhöhtem zweistöckigen
Mittelban mit Remise und Zimmern ,verbunden mit der Real -virthschaslS -
gerechtigkeit zum Darmstädter Hof.

BrandverstcheruugSanschlag 106,980 M .
Gerichtlicher Anschlag . . 203,315 M .
Dieser Sasthof ist ganz neu erbaut , liegt

zunächst der Bahnhöfe und der neue»
Rcckarbrücke und erfreute sich einer starken ,
soliden Frequenz .

Heidelberg, den 26 . Dezember 187S.
Der VollstreckungSbeamte:

Sternheime r.
1,886 .2. Nr . 32. Bruchsal .

Versteigerungs-
Ankündigung .

DaS ehemalige AmtSgerichiSaebändc in
der Stadt PhilippSburg mit Oekonomie-
grbäuden und Garten , zusammen eine
Fläche von 25 Ar 35 Meter umfassend, am
Marktplatz in PhilippSburg gelegen , und
sich zu jedem Geschäftsbetrieb eigikend , wird
höhkrcr Anordnung gemäß im Wege öffent-
lichir Steigerung

Montag den 22. d. M.
zu Ei enlhum verkauft w .rden.

Zusammeukuu/t Morgen » 9 Uhr in dem
zur Versteigerung kommender , Gebäude.

Bruchsal den 8 Januar 1877.
Großh . Dowänenverwaltung .

Sch e m b e r.
J .914. 8 . Nr . 194 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats¬
bahnen

Lieferung von eisernen
Lastkrahnkn.' In höherem Aufträge soll die Lieferung

von :
2 Waggvnkrabneu von je 5000 Kilo

TraIrast .
3 Bockkrahnen von je 10.000 Kilo

Tragkraft ,
10 freistehenden Drchkrahnen von je

4000 Kilo Tragkraft ,
16 Wandkrahnen von je 2000 Kilo

Tragkraft
vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen können
von uns , gegen Erstattung - der Evpial -
gebühren, bezogen werden.

Angibote aus die ganze Lieferung oder
Theile derselben wollen mit der Aufschrift
„Lieferung von Lastkrahneu" dis späte-
stenS am

16. Februar, Morgens 16 Uhr,
portos - ei bei unS eingeceicht werd- n.

Karlsruhe , den 1l . Januar 1877.
Broßh . B - rwollung der Eisenbahn - Haupt -

weikstät' e
J902 . 1 . Karlsruhe .

Holzversteigkrung .
Au» Großherzogl . Fasanengarten werden

öffentlich ve , steigert,
Mittwoch den 17. ds . MtS . :

100 Siück »annene Rekstangon,
70 Ster buchenes und gemischtes Scheit-

und Prügelholz ,
6100 Stück buchene , eiche: .e und gemischte

Wellen.
Zusammer-klwst früh 9 Uhr im Zirkel

am Fasanengarlenthvr .
Karlsruhe , den 11 . Januar 1877.

Großh Fasanerie - Verwaltung .
J .892. 2. Nr . 76. Bruchsal .

Holzversteigerung.
An» der Lußhardt , Ab »h. 17 , 11 u. 12,

zwischen dem Heiden- und Ubstadter- Richt¬
weg wird an Durchforstung? - und Dürr¬
holz mit Bvrgfnst bis 1 . Septbr . l. I . ver¬
steigert,

Mittwoch den 17 und
Do n n er st a g d en 18. l. M . :

5 st - r eichenes Scheitholz ; 323 Ster
buchene » , 125 Ster eichene», 108 Ster ge¬
wischter, 1162 Ster sorleneS Prügelholz ;
13 Ster Stockbslz ; 10,275 Stück buchene ,
7875 Stück gemischte u . d 8925 Stück sor -
len« Wellen.

Zusammenkunft jeweils fiüh 9 Uhr im
Lösen in Forst.

Bruchsal , den 10. Januar 1877.
Großh . bad . vezirkSforstei.

M e n z e r .
J .908. 2. Nr . 29 . Forpdczirk

Mittelberg .

Ltangenversteigerung
An» den Domänenwaldungen Distr . V,

VI und V/1 , . Untermal»"
, . Taunwald "

und „ Maisenbach" »erstetgern wir mit un¬
verzinslicher Zahliwgtsrist bis 1 . Septem¬
ber d I .

Freitag den 19. Januar 1877,
Morgens 10 Uhr , im WirlhShause zum
RSßle in Langenalb felgende Stanzen 'vrti«
mente : .

155 Stück tanncve starke Baußange - ,
855 „ Gerüstfianaen I .

2780 11 .
3220 Hopfenstangen 1.
1425 frrlene . 1.
1465 „ tansene „ 11.
2110 „ „ m .
2000 „ „ Baumpfähle ,
3290 Rebstecken ,
3580 „ Bohnenstecken ,

58 Baukämme und
75 bnchene Wagnerstaogen .
Waldhüter Kunz « . Jäger in Schiei¬

berg und Weber in Langenalb zeigen auf
Verlange» die Stangen vvr.

Ettlingen , den 11 Januav 1877.
Großh . bad. BezirkSsorstei Mittelberg .

S . A :
_ Fischer ._ _
« , J .906. 2. Waldktrch .

Fahrniß-Berstei-
gerung.

In Folge richterlicher Verfügung -wer -
den am
Donnerstag den 18. Januar l. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
in dem Hause der Gerber Karl Fischer in
Waldkirchnachbenanate Fahrnißgegenstände ,
a!S :

Kleider , Bett - und Weißzeug , aller Art
Schreinwerk , Spiegel und Bilde»
tafeln und sonst verschiedenerHauS -
raih .

Sodann am
Freitag den 19 . Januar l. I . , ^

Vormittag - 9 Uhr ,
etwa 880 Stück in verschiedener Loh nnd

Gruben befiudliche Wildhäuie nnd
Kalbfelle , etwa 100 Zentner eichene
Rinden , 5000 Stück Lohkä» , ein«
Parthie Frauenschuhschälte und sar -
bigr» Futterleder , ein eiserner Kvch»
Herd und verschiedene Flfser

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert und
dir Kaufliebhaber hiezu eingeladen.

Waldkirch, den 10 Januar 1877.
Mautz , Gerichtsvollzieher.

J923 . Heidelberg .

Gläubigeraufforderung.
Etwaige Forderungen an den Nachlaß

der am 28. November v . I . hier »erlrbten
Frau Sofie Dinkellpiel , geb . Löw ,
Wittwe ven Maier Wals Dinkelspiel, im
Leben Vorsänger der israel. Gemeinde hier,
bürgerlich in Michelfeld, sind am
Freitag de« 19. ö. Mts. , früh 8 Uh>>

in « einem Geschäftszimmer
NM s» gewisser avzumelden und za begrün»
den , al» den säumigen Gläubigern ihrr
Rechte nur auf den Theil drr Ecbmaffe er¬
holten bleiben, welcher nach Befriedigung
der bekannten Schuldverbindlichkeiten den
sörmntlich im AuSlaode ( Amerika) befind¬
lichen Erben zugekowmen sein wird.

Heidelberg, den 10. Januar 1877 .
Der Großh . Notar
G. F . Sach ».

J .9H . Nr . 1142. Pforzheim .

Bekanntmachung
Die Besetzung der Kaminfeger¬
stelle in Jspringen betr .

Die Kominfegerstelle in Jspringen , welche
15 Gemeinden umsaßt , ist am 7. d. Mt », in
Erledigung gekommen nnd werden Bewer¬
ber uw dieselbe aufgcfordert , ihre Gesuche
unter Anschluß der in 8 5 der Verordnung
Großh . Ministeriums deS Innern vom 21.
August 1843 vorgefchriebenen Zeugniffe

binnen 3 Wochen
dahier einzureichen.

Wir bemerken , daß daS badische GlaaiS -
bürgerrecht und da« Bemeindebürgerrechd
für die Bewerber nicht ersorderlich ist.

Pforzhe m, den 10. Javuar 1877 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Fri e derich .
J893 . 2. Baden .

Bekanntmachung
Sämmliche Liegenschaften in der Ge¬

markung Los find in dem ausgestellten
Lageibuche beschrieben , und dasselbe ist ge¬
mäß Art . 12 der Verordnung vom 26 . Mar
1857 von Montag den 15. d». an mäh end
zweier Monate im Rathhause daselbst ja
Jedermanns Einsicht aufgelegt , was mit
der Aufforderung öffentlich bekannt gemocht
wird , daß etwaige Einsendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaiten und ihrer RechtSdeschassm »
innerhalb jener Frist dem Unterzeichneten
mündlich oder schrisilich vorzutrager . sind .

Baden , den 10. Januar 1877 -
Brogger , BezirkSgeometer.

J .9lO . 2 . Nr . 201 . Bruchsal .

Aufseher Stelle für
Korbmacher:

Es ist dahier eineBu ' seherstellemite: em
der Korbmacherei kundigen , nicht über 35
Jahre alten Manne zu besetzen. Einkom¬
men mindestens 900 M , für Ledige noch
freie Wobnung . He zui g und Beleuchtung,
sowie billig« Kost . Lusttragerde wollen sich
unter Aulchluß van Zeugnissen über K » c-
prrbeschcffcnheit, Leumund und Bejähigung
binnen 8 Tagen melden .

Bruchsal, den 10. Januar 1877.
< Großh . Männerzuchthtus -Berwaltung

I 933 Hab Mitleid , blriv « ir gnt k

(Mit einer Beilage )

Druck uud Vermag der G. Braun ' fchen Hofbuchdrnckerri .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

